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VORD BRANDV HEIZ 4 BEILAGE ABNAHMEPROTOKOLL

AUFLISTUNG DER DEM ABNAHMEPROTOKOLL BEIGELEGTEN TECHNISCHEN UNTERLAGEN, BEZÜGLICH DER



Brandverhütung / Heizanlage

unterschrieben vom Techniker

     
     
     

Berufstitel
Zuname
Vorname

eingetragen im Berufsalbum der Kammer/Kollegium
     
Eintragungsnr.
     


Provinz


wohnhaft in
     
     


Straße-Platz
Hausnummer

     
     
     
     

PLZ
Gemeinde
Provinz
Tel.Nr.

mit Büro in
     
     


Straße-Platz
Hausnummer

     
     
     
     

PLZ
Gemeinde
Provinz
Tel.Nr.

am
     
bezüglich der Tätigkeit
     




Art der Tätigkeit und deren Bezeichnung (Wohngebäude, Hotel, Schule, Heizanlage, usw.)

gelegen in
     
     
     


Straße-Platz
Hausnummer
PLZ

     
     
     
gekennzeichnet/nicht gekennzeichnet durch Nr.*


Gemeinde
Provinz
Tel.Nr.



des Ministerialdekretes vom 16.02.82, einschließlich der Tätigkeiten Nummer 
     

desselben Dekretes.





*die nicht im M.D.vom 16.02.82 gekennzeichnete Tätigkeit angeben
     


(Heizanlage mit Leistung zwischen 35 und 116 kW)

untergeordnet der



Firmenbezeichnung, Unternehmen, Körperschaft, Gesellschaft, Verwaltung

mit Sitz in





Straße-Platz
Hausnummer
PLZ





Gemeinde
Provinz
Tel.Nr.

N.B.: Das Protokoll über die brandschutztechnische Abnahme muß immer das gesamte Gebäude oder die gesamte Betriebsanlage betreffen, wo überwachungspflichtige Tätigkeiten ausgeübt werden, damit die Gebäude- bzw. Anlagensicherheit allumfassend dokumentiert wird. Dies gilt auch dann, wenn nur Teile des Gebäudes oder der Betriebsanlage verändert wurden. Das Abnahmeprotokoll ist nach dem Muster in der Anlage A zu dieser Durchführungsverordnung zu verfassen. Die Abnahme darf erst dann vorgenommen werden, sobald das Gebäude oder die Betriebsanlage fertiggestellt und mit den erforderlichen Anlagen, den Maschinen, der Ausstattung, der Einrichtung und anderen Gebrauchsgütern vervollständigt ist (Artikel 4, Absatz 1, 2 und 3 des D.d.L.H. vom 23. Juni 1993, Nr. 20).

Das Abnahmeprotokoll für Warmwasser-heizanlagen mit Vorlauftemperatur unter 110º C muß nach dem Muster laut Anhang D verfaßt werden. Der Inhalt des Abnahmeprotokolls wird ins Wartungsbuch übertragen. Für Warmluft- oder Strahlungsheizanlagen wird kein Muster für das Abnahmeprotokoll vorgegeben; das Führen eines besonderen Wartungsbuches ist nicht erforderlich, und die Überprüfungen werden im Instandhaltungsbuch zur Brandverhütung eingetragen (Artikel 7, Absatz 1 und 5 des D.d.L.H. vom 23. Juni 1993, Nr. 20).

Zweck der technischen Unterlagen ist der Nachweis der Übereinstimmung der Bauten mit den geltenden Bestimmungen. Sie beziehen sich auf folgendes: Strukturen, Fertigmaterialien, Anlagen, Einrichtungen und Anlagenteile mit spezifischer Funktion hinsichtlich der Brandschutzsicherheit, betriebliche Verpflichtungen und Einschränkungen. Für die Heizanlagen beziehen sich die tecnhischen Unterlagen auch auf die Überwachungs-, Betriebs-. und Sicherheitsvorrichtungen und –zubehöre, wie folgt erläutert:

1. TRAGENDE UND/ODER TRENNENDE BAUTEILE, DIE IN BEZUG AUF DEN FEUERWIDERSTAND KLASSIFIZIERT SIND (AUSGENOMMEN TÜREN UND ANDERE FEUERSCHUTZABSCHLÜSSE).

Zertifizierungen über den Feuerwiderstand des Bauteiles:

 FORMCHECKBOX 
 1.a)
Nr.
   
ausgestellt von akkreditierten Instituten, wenn testgeprüft;






 FORMCHECKBOX 
 1.b)
Nr.
   
unterschrieben von einem befähigten Freiberufler, wenn analytisch berechnet;






 FORMCHECKBOX 
 1.c)
Nr.
   
unterschrieben von einem befähigten Freiberufler, wenn durch Tabellen errechnet;






 FORMCHECKBOX 
 1.d)
Nr.
   
Bewertungen, unterschrieben von einem befähigten Freiberufler, wenn es sich um eine Schätzung der Eigenschaften 




bezüglich Standsfestigkeit (R), Rauchdichtheit (E) und Isolierung (I) handelt, nachdem die obengenannten 




Überprüfungsmethoden nicht erlauben auch diese Eigenschaften zu zertifizieren.

Erklärungen über die Übereinstimmung des montierten Elementes, einschließlich der eventuell vorgesehenen Schutzverkleidung, mit dem zertifizierten Element:

sie müssen, je nach Fall, mit folgenden Unterlagen ergänzt werden:

· Erklärung bezüglich der Übereinstimmung des montierten Elementes mit dem homologierten Muster, vom Hersteller ausgestellt;

· Erklärung bezüglich der Übereinstimmung des montierten Elementes mit dem homologierten Muster, vom Lieferanten, wenn vorgesehen, ausgestellt;

· Erklärung über die einwandfreie Installation bzw. Anbringung des Elementes,vom Installateur ausgestellt: handelt es sich um Elemente, die mittels Verkleidung (wie z.B. selbstentschäumende Lackanstriche, Verputz oder Platten) geschützt werden, für welche kein entsprechendes Prüfverfahren über die fachgerechte Anbringung besteht, so kann der befähigte Freiberufler eine Erklärung des Installateurs verwenden, die die angewandten Anbringungsbeschaffenheiten angibt und deren Übereinstimmung mit den vom Hersteller der Verkleidung gelieferten Beschaffenheiten, gewährleistet. (z.B. Reinigung und Sandstrahlen der Halter, Art und Menge des Schutzmaterials, Anbringungsverfahren, Verbindungsbeschaffenheiten der Platten, usw.). Die Übereinstimmungserklärung des Freiberuflers wird in diesem Fall die baulichen Eigenschaften des Elementes und das Bestehen, in der reellen Situation, der zur Überprüfung angewandten Haupthypothesen, betreffen (z.B. Beanspruchungsbedingungen,  Anbringungsbedingungen der Schutzmaterialien, Wärmeisolierungsbedingungen der dem Brand nicht ausgesetzten Seiten, usw.).

 FORMCHECKBOX 
 1.e)
Nr.
   
unterschrieben von einem befähigten Freiberufler, wenn die Feuerwiderstandsklasse durch Tabellen oder analytisch




errechnet wird oder auch wenn testgeprüft wird (also in jedem Fall).

(Die Prüfberichte und die Berechnungen, in vollständiger oder zusammenfassender Ausfertigung, bezüglich der Elemente obengenannte Punkte betreffend, die vom Inhaber in Anlage der jeweiligen Zertifizierungen erworben werden, sind vom Inhaber selber beizubehalten und zur Verfügung des Amtes für Brandverhütung und/oder anderen zuständigen Behörden zur eventuelle Kontrolle, zu stellen. Zu diesem Zweck wird als zusammenfassender Bericht eine Anlage betrachtet, welche das Element und die zur Berechnung angewandten Haupthypotesen und was immer als notwendig und ausreichend empfunden wird für die Wiederherstellbarkeit der analytischen Überprüfung, beschreibt).

2. BAUSTOFFE, DIE IN BEZUG AUF DAS BRANDVERHALTEN SOWIE TÜREN UND ANDERE FEUERSCHUTZABSCHLÜSSE, DIE IN BEZUG AUF DEN FEUERWIDERSTAND, KLASSIFIZIERT SIND.

 FORMCHECKBOX 
 2.a)
Nr.
   
Erklärungen, von Seiten des Installateurs, über die einwandfreie Installation bzw. Anbringung mit den beigelegten Konformitätserklärungen des Materials oder des Produktes von Seiten des Lieferanten, sowie Kopien der von den geltenden Bestimmungen vorgesehenen Musterhomologierung. Aus der Erklärung über die einwandfreie Installation müssen die Art, die handelsüblichen Kenndaten und der Standort der Materialien oder Produkte hervorgehen.






(Die Prüfberichte bezüglich der Produkte gegenständlichen Punkt betreffend, für welche keine Homologierung des Musters verlangt ist, die vom Inhaber in Anlage der jeweiligen Zertifizierungen erworben werden, sind vom Inhaber selber beizubehalten und zur Verfügung des Amtes für Brandverhütung und/oder anderen zuständigen Behörden zur eventuellen Kontrolle, zu stellen).
3.  ANLAGE

3.1. FÜR DIE BRANDSCHUTZSICHERHEIT WICHTIGE ANLAGEN, DIE IN DEN ANWENDUNGSBEREICH DES GESETZES Nr. 46/90 FALLEN (Artikel 1: sämtliche Anlagen in den Zivilgebäuden, die Elektroanlage überall).
 FORMCHECKBOX 
 3.1.a)
Nr.
   
Konformitätserklärungen gemäß Art. 9 des Gesetzes Nr. 46 von 05.03.90, bezüglich folgender Anlagen (*):







 FORMCHECKBOX 
 3.1.a.1)
Nr.
   
Anlage zur Stromerzeugung, -leitung, -verteilung und  -nutzung (**);








 FORMCHECKBOX 
 3.1.a.2)
Nr.
   
Blitzschutzanlage;








 FORMCHECKBOX 
 3.1.a.3)
Nr.
   
Anlage zur Nutzung, Beförderung und Verteilung von entflammbaren, brennbaren oder 





verbrennungsfördernden Flüssigkeiten oder Gase (***);









 FORMCHECKBOX 
 3.1.a.4)
Nr.
   
Klima- und Heizanlage, bezüglich des Wärmeerzeugers;








 FORMCHECKBOX 
 3.1.a.5)
Nr.
   
Brandschutzanlage:








 FORMCHECKBOX 
 3.1.a.5.1)
Nr.
   
Brandlöschanlage;




 FORMCHECKBOX 
 3.1.a.5.2)
Nr.
   
Rauch- und Wärmeabzugsanlage;




 FORMCHECKBOX 
 3.1.a.5.3)
Nr.
   
Gas-, Rauch- und Brandmeldeanlage;




 FORMCHECKBOX 
 3.1.a.5.4)
Nr.
   
Alarmanlage;




  FORMCHECKBOX 
 3.1.a.5.5)
Nr.
   
Anderes:


3.2.
FÜR DIE BRANDSCHUTZSICHERHEIT WICHTIGE ANLAGEN, DIE NICHT IN DEN ANWENDUNGSBEREICH DES GESETZES Nr. 46/90 FALLEN (d.h., die bei den kontrollpflichtigen Brandschutztätigkeiten installierten Anlagen, die aber nicht für Zivilzwecke bestimmt sind).

 FORMCHECKBOX 
 3.2.a)
Nr.
   
Erklärungen, von Seiten des Installateurs, über die einwandfreie Installation und Funktionsfähigkeit. Diese müssen mit, von einem befähigten Freiberufler unterschriebenen Projekten, belegt sein, welche sich auf die eventuell geltenden Produktbestimmungen und/oder auf die von den geltenden Bestimmungen vorgesehenen Leistungsanforderungen, oder auf die Vorschriften des Amtes für Brandverhütung und/oder anderer zuständigen Aufsichtsbehörden, beziehen. Die Erklärungen betreffen folgende Anlagen (*):










 FORMCHECKBOX 
 3.2.a.1)
Nr.
   
Blitzschutzanlage;








 FORMCHECKBOX 
 3.2.a.2)
Nr.
   
Anlage zur Nutzung, Beförderung und Verteilung von entflammbaren, brennbaren oder 





verbrennungsfördernden Flüssigkeiten oder Gase (***);









 FORMCHECKBOX 
 3.2.a.3)
Nr.
   
Klima- und Heizanlage, bezüglich des Wärmeerzeugers;








 FORMCHECKBOX 
 3.2.a.4)
Nr.
   
Brandschutzanlage:








 FORMCHECKBOX 
 3. 2. a.4.1)
Nr.
   
Brandlöschanlage;




 FORMCHECKBOX 
 3. 2. a.4.2)
Nr.
   
Rauch- und Wärmeabzugsanlage;




 FORMCHECKBOX 
 3. 2. a.4.3)
Nr.
   
Gas-, Rauch- und Brandmeldeanlage;




 FORMCHECKBOX 
 3. 2. a.4.4)
Nr.
   
Alarmanlage;




 FORMCHECKBOX 
 3.2. a.4. 5)
Nr.
   
Anderes:


Bei Nichtvorhandensein des Projektes werden als Alternative zum Punkt 3.2.a) folgende Bescheinigungen erstellt:
 FORMCHECKBOX 
 3.2.b)
Nr.
   
Bescheinigungen -von einem befähigten Freiberufler unterschrieben und mit technischen beschreibenden Unterlagen belegt-, die die Einhaltung der technischen Anforderungen und Leistungen ausführlich bestätigen, welche von den geltenden Bestimmungen oder von den Vorschriften des Amtes für Brandverhütung und/oder von anderen zuständigen Aufsichtsbehörden, vorgesehen sind. Die Bescheinigungen betreffen folgende Anlagen:










 FORMCHECKBOX 
 3.2.b.1)
Nr.
   
Brandschutzanlage;








 FORMCHECKBOX 
 3.2.b.2)
Nr.
   
Anlage zur Nutzung, Beförderung und Verteilung von entflammbaren, brennbaren oder





verbrennungsfördernden Flüssigkeiten oder Gase (***);








 FORMCHECKBOX 
 3.2.b.3)
Nr.
   
Klima- und Heizanlage, bezüglich des Wärmeerzeugers;








 FORMCHECKBOX 
 3.2.b.4)
Nr.
   
Brandschutzanlage:








 FORMCHECKBOX 
 3. 2.b.4.1)
Nr.
   
Brandlöschanlage;




 FORMCHECKBOX 
 3. 2.b.4.2)
Nr.
   
Rauch- und Wärmeabzugsanlage;




 FORMCHECKBOX 
 3. 2.b.4.3)
Nr.
   
Gas-, Rauch- und Brandmeldeanlage;




 FORMCHECKBOX 
 3. 2.b.4.4)
Nr.
   
Alarmanlage;




 FORMCHECKBOX 
 3.2.b.4. 5)
Nr.
   
Anderes:




 FORMCHECKBOX 
 3.2.c)
Anderes:




(*)
Das Projekt und die Pflichtanhänge werden bei der Tätigkeit für eventuelle Kontrollen zur Verfügung gehalten.
(**)
Die Konformitätserklärungen müssen auch die Einhaltung der vom gesetzesvertretenden Dekretes vom 25. November 1996, Nr. 626 vorgesehenen Pflichten, das CE-Konformitätszeichen der Elektrogeräte betreffend, bestätigen.

(***)
Die Erklärungen und/oder Bescheinigungen müssen, wo zutreffend, auch die Einhaltung der vom Dekret des Präsideneten der Republik vom 15. November 1996, Nr. 661 vorgesehenen Pflichten, das CE-Konformitätszeichen der gasbetriebenen Geräte und das Konformitätszeugnis der getrennt installierten Vorrichtungen betreffend, bestätigen.

4.
EINRICHTUNGEN UND ANLAGENTEILE MIT SPEZIFISCHER FUNKTION FÜR DEN BRANDSCHUTZ.

 FORMCHECKBOX 
 4.a)
Nr.
   
Erklärungen, von Seiten des Installateurs, über die einwandfreie Installation, welche die Unterlagen bezüglich der





Übereinstimmung des Produktes mit den vom Innenministerium genehmigten, zertifizierten oder homologierten Muster, sowie die Unterlagen bezüglich der Übereinstimmung des Produktes mit den technischen Bezugsnormen, bestätigen.



 FORMCHECKBOX 
 4.b)
Anderes:
   





   

5.
VERPFLICHTUNGEN, sofern vorgeschrieben, BEZÜGLICH DES BETRIEBLICHEN BRANDSCHUTZES bei den Arbeitsstätten und/oder kontrollpflichtigen Brandschutztätigkeiten, die bereits im Betrieb sind.

Die Brandschutzabnahme ist unvollständig wenn die Beachtung der mit dem betrieblichen Brandschutz verbundenen Verpflichtungen bei den kontrollpflichtigen Brandschutztätigkeiten (sofern diese Verpflichtungen von den technischen Bestimmungen vorgeschrieben werden), sowie bei bereits bestehenden Arbeitsstätten, wie diese vom Artikel 30, 1. Absatz, Buchstabe a) des GvD. vom 19. September 1994, Nr. 626 definiert sind, nicht überprüft wird; dies leitet sich von der Bedeutung ab, welche von diesen Verpflichtungen ausgeht, deren Mißachtung auch strafrechtlich zu Lasten des Arbeitgebers/Inhabers verfolgt werden kann. Der Abnahmeprüfer kontrolliert daher das Vorhandensein der entsprechenden Unterlagen, die vom Inhaber/Arbeitgeber beizubehalten sind und zur Verfügung des Amtes für Brandverhütung und/oder anderen zuständigen Behörden zur eventuellen Kontrollen gestellt werden müssen. Diese Unterlagen bestehen zum Beispiel aus folgendem:

 FORMCHECKBOX 
 5.a)
Auf den letzten Stand gebrachte Bewertung des Brandrisikos (Dokument) gemäß den Kriterien des M.D. vom 10. März 1998  


oder gleichwertige;




 FORMCHECKBOX 
 5.b)
Eigenerklärung über die erfolgte Durchführung der Bewertung des Brandrisikos und der damit zusammenhängenden Massnahmen;

;




 FORMCHECKBOX 
 5.c)
Notfall- (interener und7oder externer) und Evakuierungsplan;




 FORMCHECKBOX 
 5.d)
Ernennung der für die Durchführung der Brandschutz- und Brandbekämpfungsmaßnahmen und für die Bewältigung von




Notsituationen zuständigen Arbeitnehmer (“Brandschutzbeauftragte”);






 FORMCHECKBOX 
 5.e)
Teilnahmebestätigungen der obenerwähnten Arbeitnehmer (“Brandschutzbeauftragte”) an den spezifischen Ausbildungskursen;




 FORMCHECKBOX 
 5.f)
Befähigungsnachweise der obenerwähnten Arbeitnehmer (“Brandschutzbeauftragte”) gemäß dem Artikel 3 des Gesetzes 


vom 28.11.96, Nr. 609;




 FORMCHECKBOX 
 5.g)
Nachweisunterlagen über die erfolgte Brandschutzinformation und -ausbildung der Arbeitnehmer, im allgemeinen und spezifisch;




 FORMCHECKBOX 
 5.h)
Nachweisunterlagen über die erfolgte Durchführung der periodischen Brandschutzübungen; 




 FORMCHECKBOX 
 5.i)
Instandhaltungsbuch (Kontrollregister) für die Brandverhütung im Sinne des Artikels 5 des D.d.L.H. vom 23.06.93, Nr. 20;




 FORMCHECKBOX 
 5.l)
Anderes:
   

N.B.:
Die besagten Unterlagen müssen dem Abnahmeprotokoll auch im Falle von neuen Tätigkeiten beigelegt werden, wenn sie schon bereitsgestellt worden sind.
Diesbezüglich siehe auch den Artikel 96 bis des gesetzesvertretenden Dekretes vom 19.09.94, Nr. 626 :“Der Arbeitgeber, welcher eine unternehmerische Tätigkeit laut Art. 1 aufnimmt, ist verpflichtet, das Dokument gemäß Art.4, Absatz 2 des vorliegenden Dekretes innerhalb von drei Monaten ab dem effektiven Beginn der Tätigkeit abzufassen”.

6.
EINSCHRÄNKUNGEN, VERBOTE und BETRIEBSBEDINGUNGEN.

Die Unterlagen betreffen die Festsetzung von bestimmten Verwendungsbeschränkungen des Gebäudes oder der Anlage, zum Beispiel:
Erklärungen des Inhabers der Tätigkeit über die maximal vorhandenen Mengen der verarbeiteten und/oder gelagerten Gefahrstoffe, die maximale Anzahl der Angestellten und der anderen -im Bereich der Tätigkeit und/oder deren verschiedenen Räumlichkeiten- anwesenden Personen (Menschenansammlungen), die maximale Parkkapazität der Garage; Berechnung der Brandbelastungen und verbindliche Erklärung des Inhabers bezüglich ihrer Einhaltung; verbindliche Erklärungen des Inhabers bezüglich der Einhaltung von eventuellen Betriebsvorschriften, Verbote und/oder Auflagen, die von den geltenden Bestimmungen und/oder vom Brandschutzprojekt und/oder vom Amt für Brandverhütung bzw. von anderen zuständigen Aufsichtsbehörden vorgeschrieben sind, usw.:

 FORMCHECKBOX 
 6.a)
Nr.
   

   





 FORMCHECKBOX 
 6.b)
Nr.
   

   





 FORMCHECKBOX 
 6.c)
Nr.
   

   





 FORMCHECKBOX 
 6.d)
Nr.
   

   





 FORMCHECKBOX 
 6.e)
Nr.
   

   

7.
ANDERE UNTERLAGEN.

Zum Beispiel:Erklärung des Bauleiters über die Ausführung der Bauten entsprechend dem Brandschutzprojekt; Protokolle (Formblätter) über die Erstinstallierung und die wiederkehrende Überprüfung der Erdungs-, Blitzschutz- und Elektroanlage in gefährlichen Bereichen; Druckabnahmeprotokolle der Tanks für Flüssigkeiten; Bescheinigungen über die Einhaltung der äußeren, inneren und Schutzabstände gemäß den geltenden Bestimmungen; Erklärung über die fachgerechte Installation und Matrikelbuch des Flüssiggastanks mit ISPESL Homologierungs – und/oder Eichungsbescheinigung des Sicherheitsventiles , usw.

 FORMCHECKBOX 
 7.a)
Nr.
   

   





 FORMCHECKBOX 
 7.b)
Nr.
   

   





 FORMCHECKBOX 
 7.c)
Nr.
   

   





 FORMCHECKBOX 
 7.d)
Nr.
   

   





 FORMCHECKBOX 
 7.e)
Nr.
   

   

8. WEITERE UNTERLAGEN FÜR WARMWASSERHEIZANLAGEN UND WÄRMEERZEUGUNGSANLAGEN OHNE WARMWASSERKREISLAUF.

8.1
ZUTREFFENDE UNTERLAGEN SOWOHL FÜR WARMWASSERHEIZANLAGEN ALS AUCH FÜR WÄRMEERZEUGUNGSANLAGEN OHNE WARMWASSERKREISLAUF.

 FORMCHECKBOX 
 8.1.a)
Nr.
   
Wartungsbüchlein laut D.d.L.H. vom 23. Juni 1993, Nr. 20 und D.P.R. vom 26. August 1993, Nr. 412;

;




 FORMCHECKBOX 
 8.1.b)
Nr.
   
Erklärung/en des ortskompetenten Kaminkehrers über die Tauglichkeit des/r Kamins/e;
;




 FORMCHECKBOX 
 8.1.c)
Nr.
   
Kaminkehrerbüchlein für den/die Kamin/e;






 FORMCHECKBOX 
 8.1.d)
Nr.
   
Bescheinigung der Analyse der Verbrennungsprodukte (Rauchgasmessung);




 FORMCHECKBOX 
 8.1.e)
Nr.
   
Druckabnahmebescheinigung/en des/der Tank/s für flüssige Brennstoffe, vom Hersteller ausgestellt, und nur für




doppelwandige Tanks, Abnahmebescheinigung des dazugehörigen Leckwarn- und Leckanzeigegerätes;




 FORMCHECKBOX 
 8.1.f)

   
Bescheinigung/en von der Ministeriellen Genehmigung für die Vorrichtung/en zur Fülleinschränkung bei 90 % des 




Fassungsvermögens des/r Tank/s (Überfüllsicherung).






 FORMCHECKBOX 
 8.1.g)
Nr.
   
Bescheinigung zur Bestätigung der erfolgten Sanierung des/r Tank/s und der dazugehörigen Rohrleitungen.

;




 FORMCHECKBOX 
 8.1.h)
Nr.
   
Bescheinigung zur Bestätigung der erfolgten periodischen Überprüfung der Funktionstüchtigkeit und einwandfreien 




Zustandes des/r Tank/s, der unterirdischen Rohrleitungen, und der damit verbundenen Schutzvorrichtungen und Leckanzeigegeräte.




8.2
SICHERHEITS-, KONTROLL- UND SCHUTZVORRICHTUNGEN UND -ZUBEHÖRE der WARMWASSERHEIZANLAGEN (T°<110°C) mit EINER FEUERLEISTUNG > 35 kW.
 FORMCHECKBOX 
 8.1.a)
Nr.
   
ISPESL Homologierungsbescheinigung/en des/r Wärmeerzeuger/s;






 FORMCHECKBOX 
 8.1.b)
Nr.
   
ISPESL Homologierungs – und Eichungsbescheinigung/en des/r Sicherheitsventiles/e;






 FORMCHECKBOX 
 8.1.c)
Nr.
   
ISPESL Homologierungs – und Eichungsbescheinigung/en des/r thermischen Ablassventiles/e;




 FORMCHECKBOX 
 8.1.d)
Nr.
   
ISPESL Homologierungs – und Eichungsbescheinigung/en des/r Ventiles/e zur Unterbrechung des Brennstoffes;






 FORMCHECKBOX 
 8.1.e)
Nr.
   
ISPESL Homologierungs – und Eichungsbescheinigung/en des/r Regel – und Sicherheitsthermostates/e;




 FORMCHECKBOX 
 8.1.f)
Nr.
   
ISPESL Homologierungs – und Eichungsbescheinigung/en des/r Sicherheitspressostates/e;




 FORMCHECKBOX 
 8.1.g)
Nr.
   
Bescheinigung der Ministeriellen Genehmigung für die automatische/n Vorrichtung/en zur Unterbrechung;






des Brennstoffes;




 FORMCHECKBOX 
 8.1.h)
Nr.
   
Matrikelbuch/bücher des/der Ausdehnungsgefässes/e.






N.B.:
Die Auflistung muss in allen Teilen durch das Ankreuzen jedes vorgesehenen Feldes, ausgefüllt werden (die Felder, für denen keine Unterlagen beigelegt werden, müssen eigens ausgestrichen werden). Der Bauteil / der Baustoff / die Anlage / die Einrichtung / der Anlagenteil / die betriebliche Verpflichtung / die Betriebseinschränkung, usw. auf welche sich die Unterlagen beziehen, muss in den eigens dafür bestimmten Feldern spezifisch angegeben werden.












